
Sportler laden ein
Schwäbisch Hall. Der SV Gailen-
kirchen lädt für den heutigen 
Samstag um 11.30 Uhr zum Neu-
jahrsempfang ins Vereinsheim.

Austausch für Angehörige
Schwäbisch Hall. Das sozialpsych-
iatrische Zentrum öffnet am
Dienstag, 14. Januar, um 19 Uhr für 
die Angehörigen von psychisch
Erkrankten. Sie können sich dort 
informieren und austauschen.

Frauenkreis trifft sich
Schwäbisch Hall. Der Frauenkreis 
der Kreuzäckergemeinde trifft 
sich am Dienstag, 14. Januar, um
17.30 Uhr im Gemeindezentrum.
Thema ist die Jahreslosung 2020.

Unfall am Zebrastreifen
Schwäbisch Hall. Ein 30 Jahre al-
ter Mann war am Donnerstag um 
17.30 Uhr zu Fuß in der Einkorn-
straße unterwegs. An der Kreu-
zung zum Grundwiesenweg woll-
te er einen Zebrastreifen über-
queren. Kurz bevor er den gegen-
überliegenden Gehweg erreichte, 
wurde er von einem Skoda er-
fasst. Dessen 81-jähriger Fahrer 
hatte den Fußgänger wohl über-
sehen, wie das Polizeipräsidium 
Aalen mitteilt. Der 30-Jährige 
wurde bei dem Unfall verletzt 
und mit einem Rettungswagen ins 
Krankenhaus gebracht.

Audi demoliert
Schwäbisch Hall. Ein Unbekann-
ter hat am Donnerstag zwischen 
7.45 Uhr und 13.30 Uhr mit seinem 
Fahrzeug einen Audi A3 beschä-
digt. Das Auto stand in der Stra-
ße Im Lehen. Außerdem wurden 
an beiden linken Reifen des Au-
dis die Ventile herausgeschraubt 
und die Luft abgelassen, teilt die 
Polizei mit. Der Unfallverursa-
cher fuhr davon, ohne sich um 
den Schaden in Höhe von 800 
Euro zu kümmern. Zeugenhinwei-
se nimmt die Polizei unter der Te-
lefonnummer 07 91 / 40 00 entge-
gen.
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Hessental

Schwäbisch 
Hall

Volkshochschule 
Wege in die 
Selbstständigkeit
Schwäbisch Hall. Thomas Krapp 
will Interessierten am Samstag, 
25. Januar, erklären, wie sie „ne-
benberuflich erfolgreich“ sein 
können. Der Workshop der Volks-
hochschule beginnt um 9 Uhr im 
Haus der Bildung, das Ende ist für 
17 Uhr vorgesehen. Der Diplom- 
Ökonom und Unternehmensbe-
rater will unter anderem über 
Wege in die Selbstständigkeit, 
Gründe für Erfolg und Misserfolg 
und Finanzierungsarten informie-
ren. Näheres und Anmeldung un-
ter www.vhs-sha.de.

Doku 
beleuchtet 
Arbeitsmarkt

Schwäbisch Hall. Der Ortsverein 
der Gewerkschaft Verdi lädt für 
Freitag, 31. Januar, zu einer Film-
vorführung ins Kino im Schafstall 
ein. Dort läuft um 20 Uhr „Der 
marktgerechte Mensch“. Die bei-
den Regisseure Leslie Franke und 
Herdolor Lorenz stehen anschlie-
ßend zu einem Filmgespräch zur 
Verfügung.

Der Dokumentarfilm nimmt 
sich der Veränderung des Ar-
beitsmarkts an. Er zeigt beispiels-
weise Fahrer für Essenslieferan-
ten, die von einem Algorithmus 
gesteuert werden, Beschäftigte 
des Einzelhandels, die auf Abruf 
arbeiten, und sogenannte Crowd-
worker, die auf Internetplattfor-
men mit Menschen auf der gan-
zen Welt konkurrieren. Der Film 
stellt aber auch Betriebe vor, die 
nach dem Prinzip des Gemein-
wohls wirtschaften, Beschäftigte 
von Lieferdiensten, die einen Be-
triebsrat gründen, und junge 
Menschen, die für einen System-
wandel eintreten wollen, heißt es 
in der Ankündigung.

Info Näheres erfahren Interessierte im 
Internet unter kinoimschafstall.de

Film „Der marktgerechte 
Mensch“ läuft am 31. 
Januar im Kino im 
Schafstall. Die Regisseure 
sind ebenfalls zu Gast.

Schwäbisch Hall. Die Fried-
rich-Naumann-Stiftung lädt für 
Dienstag, 14. Januar, um 19 Uhr in 
den „Goldenen Adler“ ein. Zu 
Gast ist Ulrich Wacker. Das The-
ma des Abends lautet „Zerreiß-
probe für Israels Demokratie: Vor 
welchen Herausforderungen 
steht Israels nächste Regierung?“

In der Diskussion sollen laut 
Ankündigung unter anderem fol-
gende Fragen zur Sprache kom-
men: Welche Szenarien sind für 
eine dritte Parlamentswahl zu er-
warten? Was bedeutet die erwar-
tete nächste Wahl für den israe-
lisch-palästinensischen Konflikt? 
Wird eine neue Regierung wirk-

lich die von Netanjahu im Wahl-
kampf angekündigte Annexion 
von Teilen des palästinensischen 
Westjordanlandes einleiten? Und 
wie soll Deutschland handeln? 

Der gebürtige Stuttgarter Ul-
rich Wacker ist Projektleiter Is-
rael und palästinensische Auto-
nomiegebiete sowie der FDP-na-

hen Friedrich-Naumann-Stiftung. 
Außerdem leitet er deren Büro in 
Jerusalem.

Info Der Eintritt ist frei, die Organisato-
ren bitten jedoch um vorherige Anmel-
dung unter der Telefonnummer 
030 / 22 01 26 34 oder per E-Mail an 
service@freiheit.org. 

Blick auf den Nahen Osten
Diskussion Ulrich Wacker rückt die politischen Herausforderungen Israels in den Fokus.

Kinder stärken nach der Trennung 
der Eltern ist das Thema einer neuen 
Elterngruppe bei Pro Familie Schwä-
bisch Hall. Sie startet am Dienstag, 21. 
Januar, um 17 Uhr. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter 07 91 /  
73 84. Symbolfoto: Shutterstock

Gruppe für Eltern

Runder 
Geburtstag

Schwäbisch Hall. „Lachen ist die 
beste Medizin“, findet Gisela 
Khodamoradi. Ihr Lachtreff feiert 
dieses Jahr sein 20-jähriges Beste-
hen. Interessierte sind jeden drit-
ten Samstag im Monat in den 
Übungsraum der Post-SG einge-
laden. Dort geht der Lachtreff je-
weils von 16 bis 17 Uhr über die 
Bühne.

Termine für dieses Jahr sind 
am 18. Januar, 15. Februar, 21. 
März, 18. April, 16. Mai, 20. Juni 
und 18. Juli. Nach der Sommer-
pause im August geht es am 19. 
September weiter sowie am 17. 
Oktober, 21. November und 19. 
Dezember.

Jeder, der mitlachen möchte, 
ist willkommen. Gisela Khodamo-
radi bittet jedoch um vorherige 
Anmeldung per E-Mail an gise-
lakho@gmx.de.

Gesundheit Der Lachtreff 
feiert dieses Jahr 
20-jähriges Bestehen.

Gymnastik
Neue Kurse in 
Bibersfeld
Schwäbisch Hall. Der SC Bibers-
feld startet mit einigen Kursen ins 
neue Jahr. Zumba-Fitness steht ab 
Mittwoch, 15. Januar, von 19.30 
Uhr bis 20.30 Uhr in der Turnhal-
le Bibersfeld auf dem Programm. 
Ihren Beckenboden können Inter-
essierte ab Donnerstag, 16. Janu-
ar, von 16 bis 17 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Bibersfeld 
trainieren. Dort beginnt am 
Dienstag, 14. Januar, von 9.30 Uhr 
bis 10.30 Uhr auch ein Kurs für 
Wirbelsäulengymnastik. Anmel-
dung jeweils unter 07 91 / 7 24 79.

Haller will OB 
in Stuttgart 
werden 

Schwäbisch Hall.  „Ich will Ober-
bürgermeister von Stuttgart wer-
den. Stuttgart braucht eine neue 
Dynamik an der Spitze der Stadt“, 
sagt Martin Körner. Der Di-
plom-Verwaltungswirt kam am 
22. August 1970 in Schwäbisch 
Hall auf die Welt. Jetzt will er für
die SPD Nachfolger von Fritz 
Kuhn (Die Grünen) werden.

„Ich bin ein Haller und der
Stadt noch verbunden“, sagt er
auf Nachfrage am Telefon. Er ver-
brachte seine Kindheit und Ju-
gend am Kocher und besuchte das
Gymnasium bei St. Michael. Er 
wurde für die Sportfreunde sogar 
Tischtennis-Stadtmeister von 
Schwäbisch Hall . Mit seiner Fa-
milie besucht er heute noch häu-
fig seine Eltern, die im Teurers-
hof leben. Sein Vater arbeitete
einst bei der Bausparkasse.

Nach dem Abitur 1990 in Hall
folgte für Martin Körner ein Wirt-
schaftsstudium in Heidelberg. Er
lebt seit 1999 in Stuttgart, arbei-
tete unter anderem als Unterneh-
menskundenberater bei der Lan-
desbank Baden-Württemberg, ist 
mit Bettina Körner-Mohr verhei-
ratet. Das Paar hat eine Tochter.
Derzeit widmet sich Martin Kör-
ner der Arbeit als SPD-Fraktions-
chef im Stuttgarter Stadtrat. „Das 
ist ein Vollzeitjob“, sagt er. Eine
kleine Teilzeitbeschäftigung für
die SPD im Landtag erfüllt er 
ebenfalls.

Körner ist nicht der einzige Po-
litiker mit Hall-Bezug, der in 
Stuttgart Oberbürgermeister wer-
den wollte. Im Oktober 2012 er-
hielt Bettina Wilhelm, damals 
Erste Bürgermeisterin von
Hall,  15,1 Prozent der Stimmen.
Sie zog ihre Kandidatur vor dem
zweiten Wahlgang zurück.

Der Hohenloher Rezzo 
Schlauch kandidierte auch in
Stuttgart. Im Jahr 1990 holte er ge-
gen Manfred Rommel 20,7 Pro-
zent, 1996 unterlag der Grü-
nen-Politiker aus Gerabronn mit
39,3 Prozent nur knapp Wolfgang
Schuster (CDU) .  tob

Politik Martin Körner 
(SPD) wurde in Hall 
geboren, lebt seit 1999 in 
Stuttgart und will dort 
Stadtoberhaupt werden.

Martin Körner 
kandidiert. 

Bettina Wilhelm 
wollte einst OB 
werden.

Rezzo Schlauch 
kam weit. 

N
eue Stifter gewinnen: 
Das sieht Heinz Schüle 
als eine seiner künfti-
gen Aufgaben an. Der 

ehemalige kaufmännische Vor-
stand des Sonnenhofs ist neuer 
Vorsitzender der Stiftung mittel-
alterlicher Kirchen. Er über-
nimmt das Amt von Professor Dr. 
Hartmut Siebert. Dieser hatte den 
Vorsitz zehn Jahre lang inne, 
heißt es in der Pressemitteilung.

Für fünf Jahre gewählt
Schüle war Mitglied im Kuratori-
um der Stiftung und wurde von 
diesem Gremium einstimmig zum 
Vorsitzenden für fünf Jahre ge-
wählt. Zuvor würdigte er das von 
der Haller Bürgerschaft und den 
Gremien der Stiftung gezeigte En-
gagement für die mittelalterli-
chen Kirchen und zeigte Respekt 
vor der Leistung seines Vorgän-
gers, heißt es weiter.

Neue Stifter zu gewinnen sei 
wichtig, damit die mittelalterli-

chen Schätze nachhaltig gesichert 
werden können. Dabei ist ihm ein 
gutes Miteinander von Gesamt-
kirchengemeinde, Stadt Schwä-
bisch Hall, Oberkirchenrat und 
Landesdenkmalamt wichtig.

Heinz Schüle lobte auch den in 
den vergangenen Jahren entwi-
ckelten sogenannten Gesund-
heitscheck für die mittelalterli-
chen Kirchen, der ihm sehr am 
Herzen liege. Dieser Gesund-
heitscheck soll verstetigt werden. 
Er wurde innerhalb von drei Jah-

ren von der Stiftung, zusammen 
mit der evangelischen Gesamtkir-
chengemeinde, dem Oberkirchen-
rat der evangelischen Landeskir-
che Württemberg, Facharchitek-
ten vor Ort und dem Landesamt 
für Denkmalpflege Baden-Würt-
temberg entwickelt. Das Konzept 
besteht aus mehreren Modulen. 
Damit ist es möglich, frühzeitig 
Schäden an den drei mittelalter-
lichen Kirchen zu erkennen und 
Lösungsmöglichkeiten aufzuzei-
gen.

Für seine Amtsführung hilf-
reich sei Schüles enge Verzah-
nung mit dem Förderverein mit-
telalterlicher Kirchen. Dort ist er 
als einer der Vorstände tätig und 
wesentlicher Verantwortlicher 
für die Gestaltung des vom För-
derverein mit angestoßenen und 
2019 von der evangelischen  
Gesamtkirchengemeinde ausge-
lobten Architektenwettbewerbs  
„St. Michael offen für alle“. Schü-
le ist auch Vorsitzender des 
Freundeskreises Urbanskirche. 
Der Verein hat sich nicht nur der 
baulichen Erhaltung der Urbans-
kirche, sondern auch der Ent-
wicklung des kirchlichen Lebens 
in diesem Kleinod verschrieben.

Dies seien die besten Voraus-
setzungen für die Stärkung der 
Zusammenarbeit dieser drei Ver-
einigungen zur Umsetzung ihrer 
gemeinsamen Ziele und zur Zu-
sammenarbeit mit der evangeli-
schen Gesamtkirchengemeinde, 
heißt es in der Mitteilung.

Schüle ist neuer Vorsitzender
Wechsel Der ehemalige kaufmännische Vorstand des Sonnenhofs steht der Stiftung 
mittelalterlicher Kirchen vor. Er folgt auf Hartmut Siebert.

Professor Dr. Hartmut Siebert (rechts) übergibt das Amt des Vorsitzenden der Stiftung mittelalterlicher Kirchen an Heinz Schüle. Siebert war 
zehn Jahre lang Vorsitzender. „Ein bisschen frischer Wind tut gut“, sagte Siebert bei der Jahresfeier Anfang November. Foto: privat

Erhalt der evangelischen mittelalterlichen Kirchen

Die Stiftung mittelal-
terliche Kirchen in Hall 
unterstützt ideell wie fi-
nanziell die evangelische 
Gesamtkirchengemein-
de bei der Erhaltung von 
St. Michael, Urbanskir-
che und St. Katharina. 

Dies tut sie seit 20 Jah-
ren zusammen mit dem 
Förderverein zur Erhal-
tung mittelalterlicher 
Kirchen und dem Freun-
deskreis Urbanskirche. 
Mit einem Stiftungsver-
mögen von circa zwei 

Millionen Euro konnte 
sie in den vergangenen 
zehn Jahren einige drin-
gende Maßnahmen wie 
die Erneuerung der Fas-
sade von St. Michael 
mitfördern. www.mittel-
alterliche-kirchen.de
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